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Ein kurzer Rückblick in Wort und Bild auf  
Begegnungen, Beratungsangebote und Anlässe,  

die dank der Unterstützung unserer Mitglieder und 
Förderer möglich wurden  



Einige Zitate aus den Videoportraits der Arbeitsbereiche, die auf 
https://kirche-fuer-alle.ch abrufbar sind  

 
 
 

«Auf der Seniorenreise ist Zeit  
für «big talk» statt «small talk» 
Philipp Roth, Pfarrer 

 
 

«Die TheoBar ist für alle offen:  
ein Ort, wo Menschen sich begegnen.» 

Davide Maniscalco, Sozialdiakon 

 
 
«Kinder stellen von sich aus  
die grossen Fragen des Lebens.  
Es ist eine Herausforderung, Kinder  
grosszuziehen, und wir als Kirche  
unterstützen Familien bei dieser Aufgabe.» 
Katharina Autenrieth-Fischlewitz, Pfarrerin 

 
 

«Was mich immer wieder bei  
den Ratsuchenden beeindruckt,  

ist, dass sie wahre Alltagshelden sind.  
Extrem leidensfähig und extrem  

hoffnungsvoll zugleich.» 
Mirjam Baumann, Sozialdiakonin 
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Sehr geehrte Mitglieder 
Sehr geehrte Förderer, Spenderinnen und Spender 
 
im Mai 2023 übernahm ich das Präsidium des Vereins «Kirche für alle» von 
Lukas Friedrich, der den Verein mit grossem Engagement geführt hatte. Die 
Übergabe war gut vorbereitet und wurde von Eveline Michel, welche für rei-
bungslose Abläufe in Administration und Koordination sorgt, kompetent be-
gleitet. So konnte ich rasch in die tägliche Arbeit einsteigen. Ein erstes in-
ternes Projekt war die schon länger vorbereitete Inbetriebnahme unserer 
neuen Homepage, die nun auf www.kirche-fuer-alle.ch erreichbar ist – auf 
Grund des tollen Bild- und Videomaterials von Ruedi Steiner lohnt sich ein 
Besuch ganz sicher.  

Lohnenswert ist der Besuch aber vor allem deshalb, weil die Materialien, 
die er zusammengestellt hat, zeigen, in wie vielen Bereichen wir von Seiten 
des Vereins „Kleinbasel - Kirche für alle“ und dank dem Engagement der 
Mitarbeitenden und Freiwilligen der Kirchgemeinde Kleinbasel aktiv sein 
können.  

Das ist möglich, weil zahlreiche Mitglieder unsere Arbeit mit Beiträgen und 
Spenden mittragen und wir mehrere namhafte Beiträge von Förderstiftun-
gen entgegennehmen durften. All ihnen möchte ich ein ganz grosses Dan-
keschön aussprechen.  

Sie finden in diesem Bericht ebenfalls die Jahresrechnung 2023 – auch hier 
möchte ich als neu eingestiegene Präsidentin herzlich dafür danken, dass 
Manuela Kroll die Buchhaltung so professionell für uns führt – und zwar eh-
renamtlich, sodass wir sicherstellen können, dass möglichst viel von den 
Zuwendungen, die wir erhalten, direkt in die sozialdiakonischen Angebote 
fliesst, die uns am Herzen liegen.  

Rahel Černá 
Präsidentin 
 

Der Name «Kirche für alle» verpflichtet: Unser Verein engagiert sich für 
gemeinnützige Projekte im Kleinbasel, die das friedliche Zusammenleben 
in unserer Stadt fördern, Menschen in Notsituationen helfen und Orte der 
Begegnung schaffen, die allen Interessierten offenstehen. Wir öffnen 
unsere Kirche für alle, die zu uns kommen - ob klein oder gross, von weit 
her nach Basel gereist oder hier geboren, hilfsbedürftig oder einfach auf 
der Suche nach einem Ort ohne Alltagsstress. 

Im Jahr 2023 konnten aus Fördermitteln des Vereins Kirche für alle Projekte 
in folgenden Bereichen mitfinanziert werden. Die Liste ist nicht erschöp-
fend, sondern hebt aus jedem Bereich einige Punkte hervor, die das Jahr 
auszeichneten.  

http://www.kirche-fuer-alle.ch/


Leben im Alter 

Im Jahr 2023 konnten wiederum Beiträge an die beiden Seniorenferi-
enwochen geleistet werden, die vom 2. bis 8. Juli und vom 1. bis 7. 
Oktober stattfanden. Zwar bezahlen die Teilnehmenden selbst einen 
Beitrag, dieser ist jedoch bewusst niedrig gehalten und deckt nur die 
reinen Unterkunftskosten. Da wir ganz gezielt auch Teilnehmende in-
tegrieren, welche im Alltag auf Unterstützung angewiesen sind, fallen 
Kosten an, welche nur dank zusätzlicher Finanzierung gedeckt werden 
können, z. B. wenn jemand 1:1 Be-
treuung braucht (z. B. für einen notfall-
mässigen Arztbesuch) oder wir für die-
jenigen, die nicht mehr gut zu Fuss 
sind, ein Fahrangebot brauchen. 

Die durchwegs positiven Rückmeldun-
gen der Teilnehmenden zeigen, wie 
wichtig und eben nicht selbstverständ-
lich dieses Angebot ist: Viele, die mit 
uns Gemeinschaft erleben konnten, 
könnten sonst gar nicht mehr Ferien machen. Das von ausgebildeten 
Fachpersonen geleitete Programm bietet viel Raum dafür, einfach ge-
meinsam zu reden, wieder einmal wirklich Teil einer Gruppe zu sein.  
 
 
Kinder und Familie 

Im Jahr 2023 startete das neue Angebot «Glaubensding», wo Kinder, 
Jugendliche und Familien niederschwellig eingeladen werden, die Ge-

schichten hinter den christlichen Feier-
tagen kennenzulernen und Gemein-
schaft zu erleben. Dreimal trafen sich 
je ca. 50 Teilnehmende, um einen 
Samstagvormittag lang zu basteln, zu 
singen, zuzuhören, gemeinsam zu fei-
ern und zu essen.  

Wie riecht Weihrauch? Was hat der 
Palmsonntag mit Palmen zu tun? Und 
was genau passiert wohl, wenn ein 

Mensch stirbt? Gemeinsam liessen sich Erwachsene und Kinder auf 
Fragen ein. Mal ernst, mal fröhlich, mal kreativ, mal nachdenklich such-
ten sie nach Antworten und gestalteten gemeinsam einen Gottesdienst 
mit allen Sinnen.   



Begegnung durch Musik 
Im Berichtsjahr fanden insgesamt 13 Konzerte des Formats Theo-
Sounds am Mittwochabend statt. Junge Musikerinnen und Musiker lu-
den zum Innehalten in der Theo-
dorskirche ein. Die Atmosphäre 
bei diesen Begegnungskonzer-
ten ist jedes Mal anders, ebenso 
das Publikum. Ganz sicher aber 
ist, dass jeder dieser Abende 
ganz besondere Begegnungen 
ermöglicht hat.  
 
 
Integration und Tischgemeinschaft 
In der TheoBar werden Asylsuchende zu Gastgeberinnen und 
Gastgebern und kochen jeden Mittwoch ein Mittagessen für Menschan 
aus dem Kleinbasel. Mittlerweile ist dieser Treffpunkt gut etabliert und 
wurde auch im Jahr 2023 rege g 
enutzt. Weitere Integrationsangebote, die wir unterstützen konnten, 
waren Deutschkurse für Geflüchtete sowie die Schreibstube – Hilfe bei 
Behördenkorrespondenz. Diese Angebote werden von Freiwilligen eh-
renamtlich angeboten, doch fallen natürlich trotzdem Kosten an, z.B. 
für die Anschaffung eines Laptops oder auch den Lebensmitteleinkauf.  
 
 
Sozialberatung 
Die Zahl der Anfragen an die Sozialberatung ist deutlich gestiegen. 
Psychosoziale Beratung war ebenso gefragt wie finanzielle 
Unterstützung. Menschen die in administrativen Belangen 
Unterstützung benötigen (Behördenkorrespondenz, Stellensuche etc.), 
fanden Hilfe in der von Freiwilligen betreuten Lese-Schreibstube am 
Mittwochnachmittag. Das Angebot findet im Rahmen der TheoBar statt, 

was die praktische Hilfe mit der Möglichkeit 
einer Mahlzeit in Gemeinschaft verbindet. 
Wertvoll für die soziale Integration sind auch 
weitere von Freiwilligen geführte Angebote wie 
das Alltagscafé und der Deutschkurs für 
Geflüchtete. Auch in diesem Jahr durften wir 
auf die tatkräftige Unterstützung einer 
Praktikantin der Fachhochschule für Soziale 
Arbeit zählen.  



Finanzbericht 
Dank der Spendenbereitschaft unserer Mitglieder und den Zuwendun-
gen mehrere Stiftungen erhielten wir Mittel in Höhe von CHF 42‘646.71. 
Dem gegenüber standen Ausgaben im Bereich Administration sowie 
vor allem in Form von Projektbeiträgen an die Kirchgemeinde Kleinba-
sel, welche damit die Angebote in den oben beschriebenen Bereichen 
(teil-)finanzierte (Seniorenferien, Glaubensding, TheoSounds, Theo-
Bar u.a.). Der Verein weist im Berichtsjahr einen Verlust von CHF 
22‘758.57 aus, während im Jahr davor ein Überschuss von 10‘978.88 
zu verzeichnen gewesen war, da nicht alle Mittel unmittelbar eingesetzt 
werden konnten. Der Verlust im Jahr 2023 ist durch das Eigenkapital 
gedeckt und der Vorstand schlägt den Mitgliedern vor, dieses entspre-
chend herabzusetzen. 

Für die nächsten Jahre muss das Ziel sein, dass sich Einnahmen und 
Ausgaben die Waage halten. Hier sind wir auf die Unterstützung insti-
tutioneller Fördergeber ebenso angewiesen wie auf diejenige unserer 
Privatgönnerinnen und -gönner sowie der Vereinsmitglieder. 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns im Berichtsjahr unter-
stützt haben – sowohl bei den nachfolgend genannten Institutionen, als 
auch bei denen, welche eine Erwähnung nicht wünschen, die aber 
nicht minder wichtig für uns sind.  
 
Niggi-Schoellkopf Stiftung CHF 2000.- für Kinder und Familie 
Stiftung ohne Nennung CHF 10‘000.- für Kinder und Familie 
L.+Th. La Roche Stiftung CHF 5‘000 für Begegnung durch Musik 
 
Wir durften mehrfach Kollekten aus Abdankungen und anderen Feiern 
entgegennehmen und sind vor allem unseren Mitgliedern, Spenderin-
nen und Spendern sehr dankbar für die teilweise überaus grosszügi-
gen Beiträge.  

Erfolgsrechnung und Bilanz des Vereins Kleinbasel – Kirche für alle 
wurden am 3. März 2024 von der Bayard Treuhand GmbH nach dem 
Schweizer Prüfungsstandard 910 im Rahmen einer sogenannten Re-
view geprüft. Der vollständige Revisionsbericht ist auf der Webseite 
https://kirche-fuer-alle.ch/wer-sind-wir einsehbar und schliesst mit der 
positiven Beurteilung:  

„Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 
denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.“   

https://kirche-fuer-alle.ch/wer-sind-wir


  



 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Aktuelle Informationen und Kurzvideos zu unseren Projekten finden 

Sie auf der Homepage 

https://kirche-fuer-alle.ch 

 

Spendenkonto: 

CH60 0077 0254 1162 9200 1 
Verein Kleinbasel – Kirche für alle 

Rebgasse 30, 4058 Basel 
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